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1982 -tO- 06 

A n fra g e 

der Abg. Dr. Marga HUBINEK 

und Genossen 

an den Bundesminister fUr Gesundheit und Umweltschutz 

betreffend Rauchgasentschwefelung bei kalorischen Kraftwerken 

Nicht zuletzt das frühzeitige Bäumesterben und das Welken 

der Blätter bereits im Juli und August vor allem im ~iener 

Raum hat die Diskussion um die Hauptursachen der Luftverschmutzung 

kräftig angeheizt. Der sogenannte saure Regen (das ist die 

erhdhte Konzentration von Schwefeldioxyd und Stickoxyden 

im Regenwasser) wird für das frühzeitige Bäumesterben haup~­

verantwortlich gemacht. 

In diesem Zusammenhang sind die wiener kalorischen Kraftwer~e 

als Hauptverursacher dieser Luftverschmutzung anzusehen. 

Nur eine ir~stische Reduzierung lieser ~missionen i~r~h 

entsprechende Abgasreinigungsanlagen kann diesem Mißst~nJ 

Abhilfe schaffen. 

Durch das geplante Dampfkraftwerk DUrnrohr tm Tullnerje:l 

der Wiener Luftqualität eintreten. Im Interesse ler 3e?;l~erung 

sind iaher sowohl für die bestehenden ~iener kaloris~hen 

Kraftwerke als auch für das in JUrnrohr im 3au befinl:i!he 
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Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den 

Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz folgende 

A n fra g e 

1. ~ie ho~h sind die durch die Wiener kalorischen Kraftwer~e 

verursachten Emissionen ? 

2. Wie fallt der disbezügliche Vergleich mit dem im Tullnerfeld 

geplanten Dampfkraft~erk aus ? 

3. Welche konkreten Schritte haben Sie bzw. werden Sie 

unternehmen~ ~m iem frühzeitigen Baumesterben vor allem 
~·m W· D ~. 1 1.J- 1 • t ? 
~ tener ~aum ~~nna~~ zu Jeoteven . 

4. Welche M6glichkeiten stehen Ihnen zur Verfagung~ den 

Ausstoß von Schadstoffen durch die Wie~er Kraftwerke zu 

verringern ? 

5. Was werden Jie A.nternehm"3n~ um eir!e zusätzliche ver­

schlechterung ler Wiener Luftqualitdt durch das Kraftwerk 

Dürnrohr ~0glichs~ zu ~erhindern bzw. gering zu halten? 
v ' 
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